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welchem die Kirchengeſchichtlichen Studien geleite werden; mogeée ihnen
die gebürende Anerkennung nicht vorenthalten hleiben.
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Die rage ᷑᷑

69 V0 „.  * oher das Dſe hat ſeit jeher die
denkenden Geiſter beſchäftigt Auf das praktiſche Gebiet übertragen iſt die
Frage, Dte kann der Menſch das Leiden üherwinden? außerordentlich wichtig
Es kommt vor allem darauf daſs man die er rage richtig beant  2  —
wortet Aum die zweite beantworten zu fönnen Wenn man das Leiden als
ene olge der 2  2 anſieht wenn laubt daſs eS nich bloß
Strafe, ondern auch eln Heilmittel iſt ſo ird ſich zu demſelben

anders ſtellen, als enn man S für etwa ſich Oſe. —90
Profeſſor Dr Keppler hat das Problem de. Leidens u der oral

5 Gegenſtand ſeiner Antrittsrede gewählt Auf Eenne höch anziehende eiſe
erörter ?e˙u- zuerſt Wwie die griechiſche Philoſophie die rage zu löſen
Die Weltweiſen Griechenlands aben das Heilmittel gegen das Leiden geſucht
entweder der u die cyrenäiſche ule, Epikureismus oder der
Tugend (Sokrates ato, Ariſtoteles) oder Iu der Apathie, der Ab
geſtumpftheit das Leiden (Stoicismus) Da der Verfaſſer ſeiner ede
ich urz faſſen wollte ſo hat CETL dieſelbe nur Einige Au  rüche der
Philoſophie aufgenommen und der veröffentlichten ede nhang bei
egeben 31 48), betitelt „Das eiden und die antike Philoſophie 14

M welchem ?eu- die Usſprüche der Philoſophen genauer anführt Was die
alte Welt über das Mitleid deutet der (dner Hur a gibt aber
IM Anhang —48 53) betitelt „Die antike Welt und das itleid“
diesbezügliche Aus prüche der Philoſophen an

In ſeiner Rede betrachtet Keppler beiter was das auserwählte Volk
dem das Ich der Offenbarung leuchtete, über die Leidensfrage und
konimt ſchließlich an auf dem Calvarienberge der „Mann der Schmerzen“
die Erlöſung vollendete hriſtus der Gekreuzigte, iſt die Löſung des Leidens-
problem Wunderſchön iſt die D

arſtellung, wie nunmehr das Leiden ſeine
innerſte Natur veränderte, wie C8 aufhörte, als Eln Uebel empfunden zu
berden. Wir verweiſen den Eſer auf da Büchlein ſelbſt, und ſind überzeugt
daſs Ee nicht unbefriedigt aus der Hand legen ird
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le überraſchend urze Zeit I der ofrath chokke Auf ſein in
mentales Werk Die theologiſchen Studien und Anſtalten der katholi E
Kirche IN Oeſterreich“ die Geſchichte des Metropolitancapitels heiligen
Stepl an olgen kann ehen ſowohl als Beweis für ſeine Arbeits  2  2
freudigkeit gelten, vie der Gegenſtand ſeine glückliche Hand Iu der ah
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